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Stockach , Ueberlingen , Bonndorf und Boxberg, ; dagegen kamen Erkrankungen an Diphtherie in

allen Bezirken des Landes vor . Höchſte Erkrankungszahlen wurden in folgenden Bezirken bezw.

Städten ermittelt :

An Diphtheritis An Scharlach ] An Typhus . AnKindbettfieber
( mehr als 65 Fälle ) : ( mehr als 30 Fälle ) : ( mehr als 40 Fälle ) : (44 Fälle u. mehr) :

Pforzheim „ 375 Karlsruhe, Stadt 111 Heidelberg . 184 Pforzheim . . 537 Karlsruhe . . 36

Offenburg . 295 Bretten . . . 104 Mannheim . 130 | Bforzhein , Start . 3898| Karlsruhe , Start 26

Villingen . . 209 Lörrach . . , 100) Heidelberg Stadt, 124 | Pforzheim , gand 139 | Offenburg : - 19

Pforzheim, Land 209 Heidelberg,Land 99 Mannheim,Stadt 112 Mannheim . . 101 Mannheim . . 18

Heidelberg . . 194 Freiburg . . 98,) Karlsruhe . 102 . Mannheim,Statt 86 Heidelberg . . 18

Pforzheim , Stadt 166 Emmendingen . 97. Karlsruhe,Stadt 90 Karlsruhe . . 57 Konſtanz . 17

Karlsruhe .. 131 Heidelberg,Stadt 95 Effenburg „ 98, [ Heidelberg . . 52. Bruchſal . 16
Waldshut . . 120 Lahr . . . 90 Weinheim . . 74, Karlsruhe , Stadt 49 Freiburg . . . 15

Stockach . . 117 Mannheim,Stadt 77 Heidelberg , Land 60 Freiburg . . 47 Donaueſchingen . 14

Mannheim . 117 Bruchſal . . 70 Freiburgg . 39 Offenburg . . 45] Lörrach . . 14

Konſtanz . . 111, Freiburg,Stadt . 67 , Schopfheim 33, Freiburg , Stadt 41, ] Tauberbiſchoföheim 14.

An den Erkrankungen waren die Gemeinden von mehr als 4000 Einwohnern betheiligt mit

30,10 % an der Diphtherie , 48,40 % am Scharlach , 61,56 / am Typhus , 23,32 % am Kindbett⸗

fieber . Da die Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 28,54 / der Geſammtbevölkerung beträgt , hatten

dieſelben für Diphtherie , Scharlach und Typhus eine verhältnißmäßig ſehr viel größere, für Kind⸗

bettfieber eine geringere Erkrankungsziffer als die übrigen Gemeinden des Großherzogthums .

III . Das Impfgeſchäft von 1899 .

In der folgenden Tabelle 4 ſind die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts für das Jahr 1899 in

der üblichen Weiſe zur Darſtellung gebracht.

Tabelle 4. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte im Jahr 1899 .
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Sämmtliche Impflinge wurden mit Thierlymphe geimpft ; Impfung mit Menſchenlymphe kommt ſeit 1887 nicht mehr vor.
9 darunter 62 Schüler , welche wegen Aufhören des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden.

Die Zahl der vorſchriftswidrig der Impfung Entzogenen nimmt darnach leider immer mehr

zu, und zwar nicht blos bei den kleinen Kindern , bei denen der Antheil dieſer Ungeimpften im

Berichtsjahre und zwar nahezu 6mal ſo groß iſt als 1890 , fondern neuerdings auch bei den

impfpflichtigen Schülern .
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